Museumsbüchle und Museumsstüble
Großes Jubelfest zum zehnjährigen Bestehen des Fördervereins 
des Bürger- und Kulturhauses beim Klosterhof Kusterdingen e.V. am 25.10.2012
Der Vorstand des FV „Klosterhof“ hatte großzügig zum 10jährigen Vereinsjubiläum eingeladen und für das Jubiläumscafé an den herbstlich dekorierten Tischen für ca. 50 Gäste Platz bereitgestellt. Zunächst gab es lange Gesichter, als zum Eröffnungszeitpunkt erst vier Damen den Weg in den Saal fanden. Eine knappe Stunde später hellten sich die Mienen deutlich auf, denn es mussten noch Zusatzsitzplätze geschaffen werden. So konnte der 1. Vorsitzende Wolfgang Liese-Grässer in seiner Eröffnungsrede schließlich gut 60 Gäste begrüßen. 
Bei Kaffee und Kuchen lauschten die Zuhörer seinem Rückblick auf die 10 Jahre Vereinsgeschichte. Liese-Grässer fasste die Bedeutung des „Klosterhofs“ so zusammen: „Der Charme, die Ausstrahlung, das ländlich-dörfliche Ambiente und das  vielfältige Raumangebot sorgen bis heute für Akzeptanz uns so mancher ehemalige Skeptiker ist heute froh, dass dieses Gebäude erhalten wurde und nicht einem Neu-Bauwahn zum Opfer fiel.“ Und er ergänzte: „Der Klosterhof ist mit seinem FV neben anderen eine wichtige Anlaufstelle für historische Gegenstände aus dem Ort und seiner nächsten Umgebung geworden.“ Und aus dieser Aufgabe heraus erwuchs die Einrichtung des  „Museumsstübles“. Das Publikum war dann voller Erwartung auf den 2. Programmpunkt – die Präsentation des in das Museum einführende „Museumsbüchles“. Leider musste der 1. Vorsitzende mitteilen, dass eine der beiden Autoren des knapp 90seitigen, reichhaltig bebilderten Werkes, Frau Eleonore Wittke krankheitsbedingt nicht anwesend sein konnte, so dass nur der Hauptautor, der ehemalige Ortsarchivar Manfred Wandel, auszugsweise aus dem Buch vorlesen konnte. 
Dadurch wurde der Appetit der Anwesenden in zweierlei Hinsicht geweckt – einesteils zum Kauf des Werkes (gegen die symbolische Schutzgebühr von 5 € - kann das Buch beim 1. Vorsitzenden erworben werden; siehe www.klosterhof-kusterdingen.de), andererseits auf die Besichtigung des nunmehr offiziell eröffneten Museumsteils im 1. Stock des Gebäudes. Das Büchle wird bei der Besichtigung und bei der Vor- Nachbereitung eines Besuchs gute Dienste tun; es veranschaulicht in Text und Bild das ländliche Leben in diesem Gebäude um 1800. Alle Objekte des Marmorsaals, der Kammer und der Küche werden im Büchle zum Leben erweckt, so dass die heutige Generation – vor allem auch die Jüngeren – einen Eindruck gewinnen, wie das Leben vor ca. 200 Jahren auf den Härten gewesen ist. 
Beim Stöbern im Buch und beim Gang durch das Museum wurden bei älteren Mitbürgern viele Erinnerungen geweckt, denn einiges von den „alten Sachen“ ist bis in die 50er Jahre des letzten Jahrhunderts noch im Gebrauch gewesen. So ergaben sich in kleinem Kreise zahlreiche interessante Gespräche über die „gute alte Zeit“, die größtenteils aber recht hart gewesen war. 
An die Jubelfeier des FV schloss sich dann die Jahreshauptversammlung an, bei der von den insgesamt 56 Vereinsmitgliedern 10 anwesend waren. Wolfgang Liese-Grässer ließ noch einmal die Arbeit des Vorstands im vergangenen Vereinsjahr Revue passieren und gab einen Ausblich auf das, was in Zukunft geleistet werden soll: Organisation des Museums (z.B. Frage der Öffnung), weitere Archivierung der musealen Objekte und – gemäß  der Satzungsergänzung 2006: § 2  Aufgabe und Zweck: …:“ - Erforschung des historischen Umfelds des „Klosterhofs“. Die Kasse des Vereins ist in Ordnung; Kasse und Vorstand wurden einstimmig entlastet. Die nach 2 Jahren notwendigen Neuwahlen führten zu keinen Überraschungen, zumal alle Vorstandsmitglieder und die Kassenprüfer bereit sind, ihre Arbeit fortzusetzen. So wurden alle Posten mit den gleichen Personen wieder besetzt, und alle nahmen ihr Ehrenamt an. Damit ist Kontinuität in der Arbeit des FV gesichert.
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